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ſowie durch die Poſt bei freier Zuſtellung monatlich M 10 00 in den Ausgabeſtellen abgeholt M 75 monatlich die acht

Halle Freilgg den 17 Februar 1922
Kummer 69 56 Jahrgang
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Geſchäfte Gebende Halle a Aue Promenade ha und Große Brauhausſtraße 17 Fernſprecher Hauszentrale Sammel
Nummern 1140 und 1142 Stadt Geſchäftsſtelle Markt 24 drahtFinſchrift Saalezeitung Halleſaale Bauk Rechnung
Bankhaus Reinhold Steckner Halie a S Poſtſcheck Konto Leipzig 22815
der Saale Bezugskündigungen ſind nur dis zum 20 eines jeden Monats zum Schiuß des laufenden Monats zuläſſig

Erfüllungsort und Gerichtsſtand Halle an

Schieösverträge zwiſchen den Völkern
Kathenau ſtellt ſich dem Keichstage vor Beſchlüſſe über das Keichsmietengeſetz

171 Sitzung

Verlin 16 Februar
In der heutigen Sitzung des Reichstages ſteht die erſte Be

eatung eines Geſetzentwurfes über die deutſch ſchweizeriſchen
Schiedsgerichts und Vergleichsverträge auf der Tagesordnung

Miniſter des Aeußeren Dr Rathenau benutzt die Gelegen
heit ſich dem Hauſe vorzuſtellen bedauert aber ſich noch nicht
ausführlich über ſein Programm äußern zu können
Dafür ſei der Zeitpunkt noch nicht gekommen Der Entwurf ſcheine
ein gutes Omen für die deutſche Zukunft zu ſein
Er hoffe daß der Gedanke der Schaffung ſolcher Verträge den
Beifall des Reiches finden werde und daß ſich weitere Schieds
gerichtswerträge anſchließen werden Beifall Solange noch

nicht eine Schiedsinſtanz vorhanden iſt bei der jedes Land ſein
Recht findet werde es Aufgabe des Schiedsvertrages ſein müſſen
die Rechtsordnung der Welt zu ſichern Das Recht ſei die Vor
bedingung jeder Arbeit und jeglichen europäiſchen Wiederauf
baues Er empfehle den Vertrag als ein Jnſtrument das in eine
friedliche Zukunft we ſe Dieſe Verträge eröffneten eine neue
Aera des internationalen Zuſammenhanges

Avg Kahl Dy iſt der Meinung daß der Vertrag dazu
beſtimmt ſei die internationalen Beziehungen in freundli
Bahnen zu leiten Auch wir wollen Streitigkeiten durch Verträge
beſeitigen können aber nicht glauken daß das Ziel erreicht wird
Das ſind JlIuſionen der Pazifiſten die gegenüber den
Realitäten der weltgeſchichtlichen Erſcheinungen in nichts zer
jallen Das iſt ſchon in Oberſchleſien geſchehen mit tauſend Rechts
verdrehungen Ueben Sie Jhren Einfluß auf Völkerverſöhnung
auf jene aus an deren Adreſſe ſie gehört Lebh Beifall rechts
Ziſchen links

Abs Schreiber Ztr Auch wir betrachten dieſen Vertrag
als einen außerordentlichen Gewinn Gedanken des Völ
kerbundes liegt etwas Großes und Chriſtliches e er zum
Segen für die Menſchheit werden

Abg Dr Breitſcheid U ſtimmt dem Vertrage zu
will dabei aber nicht überſehen daß ſolche Verträge unter Um
ſtänden doch nur Fetzen Papier ſind

Abg Fröhlich Komm hält den Vertrag für eine Sa
tire auf die ganze romantiſche Friedensidee darauf berechnet
den Maſſen vorzutäuſchen daß wir eine Regierung hätten die
den Weltfrieden wirklich wollte

Der Vertrag wird dann in allen drei Leſungen einſtimmig
angenommen Nach Annahme des Vertrages zwiſchen Deutſchland
und Oeſterreich in Angelegenheiten Kriegsbeſchuigter und Kriegs
Hinterbliebener wird die Veratung des Reichsmietengeſetzes fort

e Reichstag geſetzt Auf eine nochmalige Anfrage des Abgeordneten Bazille
Dn erklärt

Miniſterialdirektor Dr Ritter der Reichsrat ſei zwar nicht
der Auffaſſung daß die Vorlage grundſätzlich der Verfaſſung wi
derſpreche bezweifle aber die geſetzgebexiſche Befugnis des Reiches
auf dieſem Gebiete Die Reichsregierung konnte ſich dieſem Ge
danken nicht anſchließen

Damit ſchließt die Beratung und es kommt zur Abſtim
mung über die einzelnen Paragraphen die zunächſt im Wege
des Hammelſprunges vorgenommen werden Zu S 2 wird ein
Antrag Binnefeld angenommen der auch den Wünſchen der Koa
litionsparteien entſpricht er beſagt daß eine Erhöhung der
Mieten nicht gerechtfertigt iſt wenn das Ange
bot von Räumen am 1 Juli 1914 die Nachfrage
überſtieg Zu S 3 über die Zuſchläge zur Grundmiete wird
eine Aenderung angenommen daß nicht die Koſten die Zuſchläge
beanſpruchen ſollen ſondern die Steigerung der Koſten Zu
8s 7 Jnſtandſetzungsarbeiten wird ein Kompromiß
antrag angenommen den Zuſchlag für Jnſtandfetzungsarbeiten
nicht an eine gemeinſame Kaſſe zu überweiſen ſondern

für jedes Haus ein beſonders HKonto

zu errichten Eingefügt wird ein neuer Paragraph 8 der vorſieht
daß die Gemeéindebehörden berechtigt ſein ſol
len im Falle der Weigerung des HSausbeſitzers
die Jnſtandſetzungs arbeiten ſelbſt vorzuneh
men Jm Anſchluß wird gefordert daß die Reichsregierung bis
zum 1 April 1926 einen Geſetzentwurf über Aenderung oder Auf
hebung des Reichsmietengeſetzes vorzulegen habe Damit iſt die
zweite Leſung beendet

Außerhalb der Tagesordnung erklärt der Abgeordnete Ditt
mann U entgegen den geſtrigen Aeußerungen des Reichs
verkehrsminiſters Groener daß nach den ihm zugegangenen zu
verläſſigen Jnformationen zu der Zeit als der Miniſter behaup
tete es ſei eine Verfügung ergangen wonach Enttaſſungen und
e r von Eiſenbahnbeamten nachgeprüft und ge
mildert werden ſollen eine ſolche Verfügung nicht ergangen war

Staatsſekretär Stieber ſtellt demgegenüber feſt daß der
Miniſter geſtern ehe er vor dem Reichstag ſprach einen Erlaß
unterzeichnet habe und noch am Abend abgeſandt habe

Nächſte Sitzung morgen 2 Uhr Abgabe zur Förde
rung von Wohnungsbauten Jnterpellationen über
I eichternngen im Verkehr mit Oeſterreich Schluß gegen
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M ä
Keichswirtſchaſtsrat

Der Geſetzentwurf über Mieterſchutz und Mieteini
gungsämter wird angeſichts ſchwerer im Laufe der Debatte
geäußerter Bedenken im Hammelſprung mit 107 gegen 96
Stimmen an Len Ausſchuß für Siedlungsweſen zurückver

wieſen
Eine Entſchließung des finanzpolitiſchen Ausſchuſſes die

ſich gegen die Einſchränkung der Berliner Börſentage wendet
und eine Beſchränkung des Umſatzes in Kleinauſträgen bei den
Maklern nur dann zulaſſen will wenn auch Kleinaufträge
im vollen Umfange bei der Kursfeſtſetzung berückſichtigt wer
den wird angenommen Diskontierung von Kaſſen
geſchäften wird abgelehnt

Sodann ſtimmt das Plenum dem Bericht des finanzpoli
tiſchen Ausſchuſſes zum Antrag Mitzlaff zu in dem eine Aen
derung der Organiſation der Steuerbehörden verlangt wird
und eine Reihe von Vorſchlägen zur Verbeſſerung und Be
ſchleunigung der Steuerveranlagung gemacht werden Es han
delt ſich dabei um eine möglichſt einfache Eeſtaltung aller
neuen Steuergeſe e Schaffung gemeinwwerſtändlicher Steuerfor
mulare und Entlaſtung der Finanzämter durch Hilfskräſte
Auch ſoll den Gemeinden die Voreinſchätzung akTker
Einkommen bis 50000 Mark und die Veran
ragung der Umſaz und Gewerdeſteuer zunächſt
Kbertragen werden

Ein Antrag auf Aufhebung des Depotzwanges wird ab
gelehnt Schließlich wird eine Entſchließung des wirtſchafts
politiſchen Ausſchuſſes angenommen in der die Reichsregierung

erſucht wird Maßnahmen zu treffen durch die die Lohn
Gehalts und Rentenempfänger ſowie die erwerbsunfähi
gen Kleinrenkner in den Stand geſetzt werden
die Folgen der Brotpreiserhöhung zu ertra
gen Das Haus vertagte ſich darauf auf unbeſtimmte
KGeit

Beteiligung des Reiches an induſtriellen Unterneymungen
Jm Hauptausſchuß des Reichstages wurde am Diensta

der Etat des n erledigt Für die Stidſtoffinduſtrie wurden 470 Millionen gefordert Der Regie

e retet c el daß 45 722 ern Waſſer zu gewinnende ele ner rStärkung der werden t Siidſgofſgewinnung verwandt

Frage wurde einem Unterausſchuß überwieſen Der Ausſchuß
genehmigte ſogar die Beteiligung des Reiches bei der Deutſchen
Lagerei Aktiengeſellſchaft und der allgemeinen Schuhinduſtrie

G in Stuttgart mit 69 bezw 216 Millionen Mark An
dieſe Aktiengeſellſchaften ſollen die durch das Ultimatum vom
5 Mai 1921 überflüſſig gewordenen Reichsverpflegungs und
Reichsbekleidungsämter ſoweit ſie für Armee und Marine
nicht mehr erforderlich ſind vermietet werden An den Geſell
ſchaften werden die land wirtſchaftlichen und die Zentralverbände
der Konſumgenoſſenſchaſten ſowie Handel Jnduſtrie und Hand
werk beteiligt werden Auf eine Dividende kann für 1922
noch nicht gerechnet werden Die Verwaltung der reichseigenen
Waldungen von 34 000 Hektar werden ebenſo wie die der
land wirtſchaftlichen Reichsbetriebe den einzelnen Ländern über
tragen werden

Deutſches Reich
Der Beginn einer ſparſamen Wirkſchaft Bei der Beratung

Reichstages ſind eine Anzahl Stellen nur bis zum 31 Dezember
1922 genehmigt worden Damit und durch die Streichung
einer Anzahl von Beanmtenſtellen hat man begonnen die
Reichsverwaltung energiſch zum Abbau der Beamten
ſtellen zu zwingen Der Ausſchuß wird dieſes Verfahren
bei verſchiedenen Miniſterien namentlich bei ſolchen die auf
Abbau eingeſtellt ſind fortſetzen Das iſt eine ſegensreiche
Abſicht Nach den Haushaltsplänen deträgt die Perſonenſtärke
der Miniſterien in Preußen 2513 im Reiche 6486 wovon ein
Fünftel etwa auf das Auswärtige Amt entfällt

Der Wettbewerb durch die Strafanſtalten Die Regierung
und das Polizeipräſidium in Caſſel haben der dortigen Buch
binderinnung mitgeteilt daß die Strafanſtalt in Zukunft ſämt
liche Buchbinderarbeiten ausführen ſolle Da das Buchbinder
gewerbe infolge der enormen Verteuerung des Materials mit
einem großen Rückgang der Beſchäftigung zu rechnen hat
iſt das Vorgehen der Behörden unverſtändlich Der demo
kratiſche Abg Knieſt hat die Angelegenheit zum Gegenſtand
einer Kleinen Anfrage im Reichstage genacht

Dem verſtärkten Fand wirt waſtr an ter des Preußiſchen
rlandesgerichtsrat

e
Landtages gehören von Demolraten anDr ver er

des Etats des Reichsſchatzminiſteriums im Hauptaurſchuß des

Skobelew Poincare
Seit einigen Wochen arbeitet in Paris dex frühere

Menſchewiſt Skobelew als Sowjetvertreter an einer fran
zöſiſchruſſiſchen Verſtändigung Die Frucht dieſer ſtillen
Tätigkeit die ſich das Scheitern der Konferenz von Cannes
und den Jmperialismus des neuen Poincaré ſchen Kurſes
geſchickt zunutze machte iſt ein fogenannter Vorvertrag
über den jetzt täglich auffehenerregende Meldungen in alle
Welt hinausgefunkt werden Was iſt daran und weſſen
hat ſich Deutſchland von dem Wiederaufleben eines herz
lichen Einvernehmens zwiſchen Frankreich und Rußland
zu verſehen

Wenn der Vorvertrag einfach nur dakin beſtände daß
Frankreich die Sowjetregierung und Rußland die zari
ſtiſchen Schulden von 20 Milliarden Goldfrancs anerkennt
ſo wäre nichts dabei und die politiſch parlamentariſche Welt
der deutſchen Republik wenigſtens große Teile daron
könnte ſich vielleicht weiter ihrer Lieblingsbeſchäftigung
dem Koalitionszwiſt und Krüſenſtreit widmen So aber
liegt in Wahrheit ein neuer Schlag gegen Deutſchland vor
und wir haben allen Grund uns mit den Skobelew Poin
caré ſchen Plänen und ihrer verhängnisvollen Wirkung auf
unſere Lage zu beſchäftigen

Es iſt natürlich übertrieben zu ſagen die franzöſiſch
ruſſiſche Verſtändigung gehe darauf hinaus daß Rußland
vor der Konferenz von Genug in den Verſailler Vertrag
eintritt und damit die franzöſiſche Phalanx verlängere Zu
ſolcher Eigenmächtigkeit iſt Frankreich nicht befugt und
wenn es ſich auch den Angoravertrag mit der kemaliſtiſchen
Türkenregierung zum Schaden Englands geleiſtet hat ſo
würde doch der vielgeduldige und vor Frankreichs Launen
immer wieder klein beigebende Lloyd George eine ſolche
neue Ohrfeige nicht einſtecken Leider aber gibt es im Ver
ſailler Vertrag einen Artikel 116 Deſſen letzter Abſatz
lautet

Die alliierten und aſſozierten Mächte W
Rußland ſoll heißen für Rußland im Jntereſſe Nußlands ausdrücklich das Recht vo r von Deutſchland
alle Entſchädigungen und Wiedergutmachungen zu ver
langen die auf den Grundſätzen des gegenwärtigen Ver
trages beruhen

Mit dieſer Beſtimmung hat ſich Deutſchland als es den
Wahnſinnspakt unterſchrieb auch Rußland gegenüber die
Hände gebunden Jede ruſſiſche Regierung kann plötzlich
eine Milchmädchenrechnung bisher ganz unbekannter Wie
dergutmachungsforderungen vorlegen Die Verträge von
BreſtLitowsk ſind ja auch nach ebendemſelben Verſailler
Artikel 116 ungültigl Das von Hindenburg in die Pfanne
gehauene Ruſſenreich rückt in die Reihe der Sieger
und Gläubigerſtaaten ein Gegen dieſe Wendung
könnte die deutſche Diplomatie nichts einwenden Nicht
der kleinſte Papierproteſt wäre möglich

Wir müſſen es der Londoner Regierung überlaſſen
die franzöſiſche Einkreiſungspolitik die ſich durchaus nicht
nur auf Deutſchland bezieht ſondern auch auf eine fran
zöſiſch ruſſiſch türkiſche Allianz hinausläuft
Front zu machen Bringt der franzöſiſche Jmperialismus
ſchließlich noch den ganzen Oſten einſchließlich des Muhame
danismus gegen England auf ſo wird die britiſche Politik
dafür ſorgen daß die Bäume Poincarss nicht in den Him
mel wachſen

Vielleicht ſind die Unterhändler am Quai Orſay in
Paris mit Herrn Skobelew ſchon zu weit gegangen und
haben Abmachungen getroffen die ſich ſogar mit dem alli
ierten Völkerrecht des Verſa Ter Vertrages nicht in Ein
klang bringen loeſſen Es heißt nämlich Frankreich habe den
Ruſſen Sachlieferungen von 309 Millionen Goldfrancs aus
Deutſchland verſprochen Und weiter heißt es Frankreich
ſichere ſich mit ſeiner alten zariſtiſchen 20 Milliardenfor
derung ein Prioritätsrecht auf alle von Rußland zu ver
gebenden Konzeſſionen Beides iſt unmöglich und ausge
ſchloſſen Jm Augenblick da England den wirtſchaft
lichen Antergang des Abendlandes infolge der
Verſailler Reparationspolitik heraufdämmern ſieht und
ſich zur Konferenz von Genug rüſtet kann es nie und
nimmermehr dulden daß man den Oſſa auf den Pelion
türmt daß zu den Forderungen der Alliierten eine neune
ruſſiſche Rechnung kommt

Allein ſchon die ernſtliche Androhung ſolcher Abſichten
würde der letzten deutſchen Kraft den Garaus machen und
unſere Währung in den Abgrund ſtoßen in dem der ruſſiſch
Rubel und die öſterreichiſche Krone liegen Vollends die
franzöſiſche Spekulation auf alle Konzeſſionen
wäre ſo ungeheuerlich und herausfordernd daß ſofort Eng
land und die Vereinigten Staaten auf den Plan treten
würden um den tollgewordenen Weltmachtsbetrieb ihres
franzöſiſchen Verbündeten in ſeine Schranken zu verweiſen

ngeblich wartet man in Moskau ſchon mitſchhoff und der Landwirt und Gutsbeſitzer a e ten ibelteisa atte m
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zeichnen Wer glaubt das Das ganze Pariſer Plän
chen wird ſich als ein Bluff entpuppen den man ſich für
Genug zurechtgelegt hat viel zu früh denn die Seifenhblaſe
iſt eigentlich ſchon zerplatzt

Die ſorned amtlichen Moskauer Jsweſtifar geben in
einer Freie Tribüne beti eiten Spalte einer Zuſchrift Raum
die ſich gegen den grundſätzlichen Verzicht Rußlands auf das Recht der Reparationsordernn

Se a d P e s wendelJetzt wo man bere viele Zugeſtändniſſe gemacht habe
und net Poincare Aoyd P u a verhandeln wolle ehe
es nicht an jene Angelegenheit lediglich aks eine Prinzipienfrage
zu betrachten wie die meiſten es täten Auch würde ſich mit der
etwaigen Anerkennung des Verſailler Vertrages nach dem Vor
bilde England ein Hinarbeiten auf ſeine
vereinigen laſſen
Sowjetrußland ſet in ſchwerer Not und der kommuni
ſtiſche Vortrupp der deutſchen Arbeiterſchaft
werde dafür Verſtärdnks haben Ferner e es ar
daß ein Verzicht auf die Reparätionszahlungen nicht den deut
ſchen Arbeitern zugute kommen würde ſondern lediglich den
Kaplkaliſten die in Vreſt Li und ſpäter in der Ukraine im
Jahre 1918 den Kampf des Auslandes gegen die Sowjet
republik eröffnet und äuch weiterhin konſpiriert hätten da
gegen könnte Sowjetrußland einen Teil der Reparati
onen an das deutſche Proletariat zur Förde
rung ſeines Klaſfenkampfes abführen

Die Schriftleitung der Jsweſtija bemerkt hierzu kurz
ſie Tönne ſich ber weitem nicht mit allen Ausführungen des
Verfaſſers W erklären Scher e etregierung den machvertrag vonVerſailles aufs rffte pekurtent Bei ihren Freunden in
Deutſchland den uniſten würde ſie ſich wohl auch
unbeliebt machen wenn ſie jetzt eine derartige Umſtellung der
ruſſiſchen Politik vornehmen wolle die ſich auf den Schmach
vertrag aufbaut und gerade für die Arbeiterklaſſe in Deutſch
land die ſchwerſten Leiden brächte Jmmerhin darf man an
ver Tatſache nicht achtlos vorübergehen daß das amfſiche
Blatt der Moskauer einſt wenn es auch ausdrüclich

rudie Zuſtim dS n See
Die Entſcheiöung über die Deutſchen Werke

Kein ausreichendes Entgegenkommen
Wie wir unſerem Korreſpondenten erſa tſitzende der getelierl Sitzen v

Rollet unker dem 13 Februgr d J eine Rote in Sachen

r e fetieee r 77 gein ihren weſentli n n ndes agtNachdem grundſätzlich feſtgelegt worden i die Umſtellung der verbotenen h t e t z Deut c

eviſion

e
der ragen wird ommr 15 Mai folgende Unterl überreicht werden a2 t
zukünfti m die Werke Erfurt Spandaue Fabrikationsprogramatte und Wol ne nen b ein Ueberſichtsplan aus
dem die Nutzbarmachung der für ſedeg der zukünfeigen Fabrita

h n Betracht kommenden Werkſtätten und Maſchinen
dieer i

usführungsbeſtimmungen für die Zerſtörung oder Außerbetriebſetzung von Maſchinen r Einrichtungen w
noch für die jetzt verbotenen abrltatione zeige benutzt werden
werden in der Folge von den zuſtändigen Diſtrittstkommiſſionen
feſtgeſetzt Die Fabrikationszweige die tatſächlich im Laufen ſind

trie n h 75 verſtanden r re iſen e e
er den Verhältniſſe edenen ſie kg jetzt abwickeln Die Umſtellungen her eng

ſein ſobald die Kontrolle der alliierten Mächte aufhört eſſektiv
zu ſein n re der in Betracht kommenden Werke werden
folgende Richtllnien aufgelteut

1 Jn den Werken Erfurt und SpandauHaſelhorſt darf die
Herſtellung von Schußwaffen Jagd und Sport
munitien nicht weitergeführt werden Die proviſoriſche Weiterführung dieſer Fabrilation wird indeſſen ge

abe

ttet
2 im Werk Wolſgang wird die Herſtellung von Nizelluloſe verboten Die erehnn r e

en

Poſt von England
Von

Friedrich Frekſa

Nachdruck verboten

Es war in einer Juninacht des Jahres 1821 als im
Katskeller zu Bremen an einem großen runden Tiſch trotz ſpäter
Stunde noch eine Geſellſ Haft von alten würdigen Herren
usharrte die ihre Blide auf einen ſtattlichen Mann in
langem r Rod gerichtet hatten deſſen Worte

ſie andächtig einſogen wie edlen Wein
Dieſe Bremer Herren mit durchgearkelteten Geſihtszügezarten Augen und Köpfen die feſt im Naden ſaßen enhen

einer Verſammlung von kleinen Fürſten Das Kinn und
die Lippen trugen ſie nach engliſcher Sitte raſtert während
die Baden von Favorits e waren Trotz der gerö
teten Wangen die auf reichlichen Weingenuß ſchließen ließen
waren die Bewegungen gehalten und die Stimmen gedämpft
ſie ſtanden unter dem Banne des Herren im grünen Roc
Der Kopf dieſes Mannes war raumbezwingend Eine mäch
tige Stirn lief über in einen kahlen Scheitel aber die Seiten
des Kopfes und das Hinterhaupt wurden von üppigen grauen
Soden umrahmt 72 blaue Augen ſchauten deherrſhend
und melan choliſch zugleich auf die anderen Gäſte Die große
jebogene Naſe Wer dem ſchmalen ſpiten Kinn war von
Jaut alten umzogen die Kummer und Vöerbitterung verrieten

Herren hatten die Vorzüge der freiheitlichen repu
blikaniſchen Staatsverfaſſung verteidigt aber der Herr im
flaſchengrünen Rod hatte herriſch nachgewi ſen daz dieſe Ver
faſſung der Griechen nur Geitung habe für kleine Geoilde
wo ein Menſch den andern kenne und zu überwachen vermöge
denn große Staaten muß eine Konſtitution ſtraffen die einen
germaniſchen Eottesvertrag zwiſ hen V und Herrſcher
darſtellt

Mitten in dieſe ſtaalsrechtliche Unterhaltung hinein er
ſchollen plötzlich draußen an der eich nen Pforte des Kellers
jaute Schläge eines Einlaßheiſchenden

Der lann pochen ſoviel er will, erklärke einer der Herren
am runden Tiſch Einlaß findet der um dieſe Stunde nur
noch auf der Stadiwache

Da rief von en en der Einlaßbegehrende laut
Wichtige Botſchait Wichtige Zeitung aus England für

auf und ſchüttelteder tGeſellſcha raden Küſer t ein kleines äeh veleht die nackten
Arme über der Le untergeſchlagen hatte und ſanſt

nungen ablehnt einer ſolchen

ever Fabrikation wird nur proviſoriſch und unker Vorbehalt erteilt
i nehmigt die Herſtellung von Collkodiumfür Filmzwecke und zur Anfertigung von künſtlichem Leder die

Herſtellung von Schmirgelpapier die Reparatur von Eiſenbahn
wagen und Lokomotiven ſowie alle der Friedensfabrikation dienen
den Rebenarbeiten die ſchon et ausgeführt werden Alle jetzigen
und bereits en britationszweige ſowie diejenigen die
in der Folge zugelaſſen werden einer Zone von12 Se nereinigt werden 3 im Hüttenwerk Spandau geſtattet
die Jnteralliierte Kontrollkommiſſion daß im Hüttenwerk T neben
dem beſtehenden Walzwerk ein Wahzwerk zu zwei Gerüſten er
richtet wird von ſolchen J und einer derartigen Lei
ſtungsfähigkeit wie ſie der Fabrikation von ſchwachem Flach
eiſenaundſch wachen U und Profilenangemeſſen
fhad Die Richtung dieſes Ergänzungswalzwerkes darf indeſſen
erſt ausgeführt werden wach Erfüllung der alten Beſtimmungen
der militäriſchen Kontrollkommiſſion betreffend das Werk Spandau

Wie aus vorſtehend ſtizziertem ehait der Note erſichtlich
a

ltig wird dagegen

innerhalb

hält die Kontrollkommiſſion unbeſchadet gewiſſer Zugeſtändniſſe
im ſ7en und gamgen an der Forderung der Umſtellung der
Deutſchen Werke ſtrikt feſt Einzelne Punktierungen der Note
enthalten Unklarheiten und Unverſtändlichkeiten andere wieder

ſetzen ſich geradezu in Widerſpruch mit den Veſtimmun
83 des Friedensvertrages ſo daß weitere Verhand
ungen der gierung und der Leitung der Deutſchen rke

mit der Kommiſſion Nollet zur Klärung unumgänglich ſein wer

winmendaſſend men der 4den 9der Entſcheidung der Entente über die Deutſchen Werke für
Deutſchland nicht gerade günſtig iſt

Maßregelungen und Strejkagitation
Aus der Eiſenbahnerbewegung

Die Eiſenbahndirektion Elberfeld wendet ſich
mit einer Kundgebung gegen die neue Stzeikpropaganda unter
den Eiſenbahnern Jn aufreizenden Flugblättern der Reichs
gewerkſchaft deutſcher Eiſenbahnbeamter und Anwärter wird
von vielen zehntaujenden Beamten geſprochen die gemaß
regelt werden ſollen r bemerkt die Kundgebung

Wie unzutreffend dieſe r iſt geht daraus hervor
7 im Direltionsbeziri Elberfeld welcher rund 14 009 Beamte

und rund 21 000 Arbeiter umfaßl bisher nur fünf Beamte
durch Kündigung entlaſſen worden ſind Die Kundgebung der
Eiſenbahndireltion hofſt daß die Aufhetzung bei der Mehrheit
der Beamten wirkungslos abprallen wird

Die Deutſche Allgemeine Zeitung berichtet daß in Berlin
ſogar vor dem Reichstagsgebäude aufreizende Flugblätter der
Reichsgewerlſchaſt verteilt wurden in de en wegen der Maß
regelung zum Streik auſgefordert und die Reichsregierung beſhupſt wird

7

Am Donnerstag iſt der erweiterte Vorſtand der Reichs
gewerkſchaft Deutſcher Eiſenbahnbeamten und Anwärter in
Berlin zuſammengetreten um zu der Frage der Diſzipli
nierungen Stellung z nehmen Der Reichsverkehrsminiſter
hatte zwar den Mitgliedern der erweiterten Vorſtände
im Reiche zu der Reiſe nach Berlin keinen Urlauhb
erteilt Die in Frage kommenden Vertreter ſind jedoch ſämt
lich erſchienen

Ein Fehlgriff
Ein Nachtrag zur Vertrauensfrage

Es verdient feſtgehalten zu werden daß der Deutſchen
Volkspartei aus Anlaß ihres Mißtrauensvotums für den
Reichskanzler im eigenen Lager Gegnerſchaft erwachſen iſt
die nicht unterſchätzt werden darf Weite Kreiſe der Deutſchen
Volkspartei ſahen in der Aktion gegen den Kanzler zu einer
Zeit wo Genug vorbereitet wird einen Fehlgriff und an
geſehene Preſſeorgane der Partei brachten das mit Offen
heit zum Ausdruck Abgeſehen von der Magd Ztg die im
Intereſſe der Eintgung der Parteien von der ſözialdemokra
tiſchen bis zur Partei Streſemann energiſche Worte fand iſt
es die Kölniſche Zeitung die ſich in dieſem Sinne
ausgeſprochen hat Sie bringt die Zuſchrift eines hervor
ragenden Parteiführers aus Stettin in der es heißt

Die Kriſe die zurzeit unter den Parteien des Reichs
tags wegen ihres Verhältniſſes zur Regierung und zum
Reichskanzler Dr Wirth beſteht iſt ein Teil des großen Par
teikampfes der ſich für und gegen die Verbreiterung der Re

eingeſchlummert war Schwerſällig taumelte der jäh Gewedte
die Stufen hinab begab ſich zur Pſorte öffnete das Schieb
fenſter und ſchaute hinaus

Kurier aus Bremerhaven, ſchrie er in den Keller mitlauter Stinme hinein
Soll eintreten, befahl am runden Tiſche der Senakor

Brunker der ſich zu voller Größe aufgerichtet hatte und nun
da end weiß haarig in langem dunlelblauem Rod und hell
gelben LederhoſenRaſſ lnd d ſnete ſich die Eichentür in hohen Stiefeln
Mantel Schlapphut die vom Regen durch ſeuchtet wa e ſtolperte der Kurier die Stufen hinab gräbte den Senator
53 große Ledertaſche hervor und überreichte ſeinen

Brunker erbrach das Schreiben er las es fuhr ſich über
die Augen las es wieder und ſagte Küler bringe er zwölf
Flaſchen 1757er Johannisberger Dann wandte er ſich an
den Herren im grünen Roch Es iſt mir eine Freude Exz
von St in ſage er daß Jhre Reiſe durch DeutſHland Sie
zu uns nach Bremen gerade zum jetzigen Zeltpunkt führte
Poſt aus London Jhr großer Feind Napoleon Bonaparte
iſt am 5 Mai verſchieden auf der Jnſel St Helena Gott
wird ihm Richter ſein wie er es verdient hat

Jſt es er iſt es mögzlich ließen ſich einige zaghafte
Stimmen vrernehmen Dann bemerke einer der Herren Wie
kann man ihn aus der Welt fortdenken und ein anderer

Wenn er auch gefangen ſaß immer war die geheime Angſt
da er würde wiederkommen Endlich aber ſagte eine leiſere
Stimme Jſt es denn auch verbürgt

Verbürgt durch unſeren R ſidenten in London, erwiderte
Senator Brunler

Alle ſhwiegen Aber alle Blicke hat en ſich auf den Frei
herrn von Stein gerichtet der daſaß und die Stirne mit den
Händen umklammert hielt

Der 87er wurde gebracht die Römer wurden gefüllt ſelsſt
Küfer und Kurier erhielten ein Glas des koſtbaren Geiränks
und es wurde angeſtoßen auf die Beſtellung Europas

ber es war kein Judel leiſe gedämpſte Freude die
nicht allzu ſehr von Traurigkeit unterſchieden war führte
Blick und Gläſer zuſammen

Aller Augen telen auf dem Geſichte des Herrn von
Stein es war als ob alle von ihm ein Wort über dieſe
ungeheure Tatſache zu vernehmen wünſhten Endlich ſagie
der Freiherr Sehr wunderlich iſt s daß ich zu dieſer Stunde
an ein anderes ſehr fernes Erkednis meines Lebens denken
muß Es war im Jult des Jahres 1779 Ich befand mich
auf der Durchreiſe durch Berlin und gedachte ich in meiner
Eigenſchaft als weſtſäliſcher Bergrat meinem Herrn dem König

gierung abſpielt
Seiten bei dieſem Streben gemacht worden ſind zuſammen
ſo ergäbe ſich ein Bild das für die Zeiſtungsfähigkeit und
Einſicht unſeres Parlamentarismus gerad beſchämend
wäre Es ſtehen ſich in dieſem Kampf hauptſächlich die
Deutſche Volkspartei und die Sozialdemokratie gegenüber und
das ſchöne Wechſelſpiel dieſer beiden Parteien bringt es mit
ſich daß die eine Partei die große Koalition gerade dann nicht
will wenn die andere ſie einzurichten bereit iſt Die D V P
würde das Ziel erreicht haben wenn ſie bei den Verhand
lungen über das Steuerkompromiß ſtatt der einer ſehr weiten
Auslegung fähigen Forderung nach perſänlichen und ſachlichen
Garantien feſt und ausdrücklich auf dem Eintritt in die Re
gierung beſtanden hätte Statt deſſen hat ſie durch eine
Stimmungsmeoche gegen beſtimmte Perfüjnlichkeiten ihre
Stellung r und der Sozialdemokratie die ſich ihre
Machtſtellung
Gelegenheit zu neuen und wirkſamen Machenſchaften gegen die
Deutſche Volkspartei gegeben bei denen ſie ſich mit außer
ordentlichem Geſchick des Reichskanzlers Dr Wirth bedient
hat Das muß feſtgeſtellt werden um die Mißſtimmung zu
begretfen die in den Reihen der Reichstagsfraktion der Deut

Volkspartei gegen den Kanzler entſtanden iſt und die
hren Ausdruck in dem Mißtrauensvotum gefunden hat das

die Deutſche Volksvartei im Anſchluß an die zweite Reichs
kanzlerrede vom Freitag eingebracht hat Dies Mißtrauens
votum iſt zweifellos ein Fehlgriff

Jnzwiſchen haben ja nun die Dinge ihren Lauf genommen
Die Deutſche Volkspartei hat gegen Wirth votiert aber es iſt
doch recht intereſſant feſtzuſtellen daß namhafte Kreiſe der
Partei mit ihrer Taktik in Sachen der Vertrauensfrags
nicht einverſtanden geweſen ſind

Schiffsbauten für die Alliierten
Eine Delegation der Reparations

kommiſſion in Berlin
Jm Verſailler Friedensvertrag iſt beſtimmt da die

Reparationskommiſſion binnen zwei Jahren nach Jnkrafit
treten des Vertrags der deutſchen Regierung die Höhe des
Schiffsraums mitteilen wird der in jedem der drei auf die
vorſtehend erwähnten zwei Jahre folgenden Jahre aufzu
legen iſt Der in jedem Jahr aufzu Schiffsraum
ſoll 200 000 Bruttotonnen nicht überſteigen Der Preis
iſt von der Reparationskommiſſion in Rechnung zu ſtellen

Vor einigen Tagen iſt in Berlin eine Delegation der
Reparationskommiſſion eingetroffen um mit der deutſchen
Regierung über die Einzelkeiten der auf deutſchen Werften
für die Alliierten zu bauenden Handelsſchiffe zu ver andeln
Die Delegation hat jetzt verlangt daß jährlich 40 090
Bruttotonnen auf deutſchen Werften für die Alliierten ge
baut werden Bisher hatten die Alliierten von dem ihnen
im Friedensvertrag eingeräumten Recht keinen Gebrauch
emacht Daß ſie es jetzt lun muß an cſichts des ung Heu eUeber luſſes an Schiffsraum der bei den Alliferten vorhan

den iſt und der lebhaften Klagen über mangelnde Beſchäf
tigung ſeitens der engliſchen Werften überraſchen

Lloyd George tritt nicht zurück
Von amtlicher britiſcher Seite wird erklärt daß die

Gerüchte Lloyd George beabſichtige zurüchzutreten voll
kommen unbegründet ſeien

440 000 Nuſſen Hungers geſtorben Times melden aus
Moskau Jn dem ruſſ ſchen Hungergebiet beſonders in den
üdruſſiſchen und zentralruſſiſchen Gouvernements ſind vom
rüh,ahr 1921 bis Februar 1922 insgeſamt 440 000 Per

ſonen darunter 175 000 Kinder an Hunger und an den Folgenvon Epidemien geſtorben
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riedrich von Preußen in Potsdam vorzuſtellen Da ich
n Potsdam niemand kannte gedachte ich einen mir be reun

deten Ofſizier der in Sansſfouci Dienſt hatte aufzuſachen
So ſchritt ich am Abend durchs Sttchen Am hintern Ein
gang war ich in den Park gela 4 umſtrich die Rüdfront
des Schoſſes und bewegte mich von inks durch die Bos g
als mein Blid auf die einzige Geſtalt fiel die draußen auf
der Terraſſe in Mäntel gehüllt ſaß

Der Hut das Profil der Blid der Augen die in di
Ferne ſtarrten gehörten dem Manne den ich von Jugendan mit der Liebe des Deutſchen geliebt hatte der in ihm

allein den Reotter von fremder Not ſah
Atemlos blieb ich ſtehen Lange hatte ich den König nicht

geſehen Er war alt die Haut tig und zerrifſen die
Lippen blaß und trotzdem der Blick dieſes Greiſes hatte
ſeine Gewolt nicht verloren Unter den dreieckigen Hut hervor
e er über die Terraſſen über den Park hinaus in dia

ande

Jch erbebte bei dem Gedanken was ihn wohl bewege
Da gewahrte ich von ungefähr daß er den Blicd ſenkte und
leiſe mit dem Krücdkſtock im Staube ſchrieb

Eine Glocde meldete die neunte Stunde Ein Huſar kam
und geleitete den alten Rönig ins Schloß

ch aber eilte zu der Stelle und ſchaute die Zeichen an
die er geſchrieben Ein Wort war es ein einziges franzöſiſches
Wort es lautete

Rien nichts
Das überwältigte mich Jch war jung ich wußte nochnicht was dies Wörtchen alles ſagt Se blieb es mir im

Sinne haſten und um ſo ſtärker als ich den Freund verſehlte
und keine Worte oder Gedanken verblaſſend vor die lleine
Silbe traten

Geängſtigt und gequält begab ich mich in meinen Gaſthof
und meldete die Audienz am nächſten Tage nicht an Jch
ſchämte mich als hätte ch beim König gehorcht meinen Herrn
um efwas baetrogen

Aber je älter ich ward um ſo tiefer degriff ich den Sim
des Worles Jeno und Auerſtädt gaben ihm Klang Die lein
Silbe ward ein Weiſer in die Zukunſt Aber erſt als mie
Bonaparte ächtete klang es mir voll und gewaltig in die
Ohren Wie oſt las ich noch ſpäter dies Zeichen im Staube
wieder Nach Moskaus Brand nach dem Tage von Leipzig
zu den Zeiten des Wiener Kongie ſes und bei Waterloo Rien

niüchis bleiöt was wir als Geſchichte in den Staub
vergangener Wenſchenleiter chreiben Nur Völker ſind ewig
als rlleute des Schichals als Vollender ihrer Gottes
beſtimmung

Stellte man die Fehler die von allen

n der Regierung nicht ſchmälern laſſen will
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